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tauberfranken.de. Dort kann man
auch die Broschüre der Stifterge-
meinschaft herunterladen.

i Über die Spendenaktion für die
Flutopfer sind im Internet unter
https://www.sparkasse-tauber-
franken.de/fluthilfe zu finden.

reicht die Kopie des Kontoauszugs.
Wird eine Spendenbescheinigung
benötigt, muss die Adresse im Ver-
wendungszweck der Überweisung
angegeben werden.

Weitere Informationen zur Stif-
tergemeinschaft Tauberfranken gibt
es unter www.stiftergemeinschaft-

Stiftergemeinschaft Tauberfranken: Stadtwerk Tauberfranken unterstützt Aktion mit 5000 Euro / Fränkische Nachrichten fördern Aktion

Spendensumme über 50 000-Euro-Marke
Hilfe für die Flutopfer aus
der Region: Die Spenden-
summe der Stiftergemein-
schaft Tauberfranken ist
auf über 50 000 Euro ange-
wachsen.

Main-Tauber-Kreis. Mit der Grün-
dung der Stiftergemeinschaft Tau-
berfranken hat sich die Sparkasse
Tauberfranken zum Ziel gesetzt,
möglichst viele Menschen zu moti-
vieren, gemeinnützige Zwecke und
Projekte finanziell zu unterstützen –
sei es mit Gründung einer eigenen
Stiftung oder mit Spenden zu aktuel-
len Projekten.

Strukturierte Verteilung
Die Flutkatastrophe in Teilen der
Bundesländer Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen hat für ver-
heerende Schäden gesorgt. Die be-
troffenen Sparkassen-Regionalver-
bände haben eigens Konten einge-
richtet, um Spenden zu sammeln
und diese schnell sowie strukturiert
an die Betroffenen zu verteilen, die
zum Teil ihr gesamtes Hab und Gut
verloren haben.

Vom Deutsche Sparkassen- und
Giroverband in Berlin (DSGV) wur-
den zentral für die gesamte Sparkas-
sen-Finanzgruppe schon zwei Mil-
lionen Euro in die Katastrophenge-
biete gespendet und alle Sparkassen
zur Fortführung dieser Aktion aufge-
rufen.

Die Stiftergemeinschaft Tauber-
franken nahm diese zentrale Maß-

nahme zum Anlass für einen weite-
ren Spendenaufruf im gesamten
Main-Tauber-Kreis, der auch von
den Fränkischen Nachrichten tat-
kräftig unterstützt wird.

Sehr gute Resonanz im Landkreis
Diese Idee ist über die Grenzen des
Landkreises hinaus auf sehr gute Re-
sonanz gestoßen, heißt es in der Mit-
teilung der Verantwortlichen. Schon
in den ersten Tagen konnten zahlrei-
che Spenden verbucht werden.

Nun spendete auch das Stadt-
werk Tauberfranken 5000 Euro über
die Stiftergemeinschaft Tauberfran-
ken. Damit erhöht sich die Gesamt-
summe auf über 50 000 Euro.

„Es ist angebracht, dass unsere
Region bei einer solchen Katastro-
phe zusammensteht und zusam-
men hilft. Deshalb unterstützen wir
gerne über die Stiftergemeinschaft
Tauberfranken“ erklärte der Spre-
cher der Geschäftsführung des
Stadtwerks Tauberfranken, Paul
Gehrig.

„Wir bedanken uns bei allen die
gespendet haben. Durch die Unter-
stützung konnten wir bereits vielen
betroffene Menschen im Katastro-
phengebiet Unterstützung zukom-
men lassen“, erklärte der stellvertre-
tende Vorsitzende des Vorstands der
Sparkasse Tauberfranken, Wolfgang
Reiner.

Auch weiterhin können Spenden
für die Flutopfer getätigt werden.
Verwaltungs- und Bearbeitungsge-
bühren übernimmt die Sparkasse
Tauberfranken. So bleibt gewähr-
leistet, dass jeder gespendete Euro
bei den Betroffenen ankommt.

Spendenübergabe: Das Bild zeigt dabei Paul Gehrig, Sprecher der Geschäftsführung des Stadtwerks Tauberfranken (links) und den
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Wolfgang Reiner. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Die Kontoverbindung lautet: Stif-
tergemeinschaft Tauberfranken;
DE80 6735 2565 0002 2589 52; SOLA-
DES1TBB, Stichwort: Spende Flut-
hilfe

Spendenbescheinigungen stellt
die Stiftergemeinschaft Tauberfran-
ken ab 200 Euro aus. Bis 200 Euro

Unternehmens heißt es: „Jüngst hat
fairafric in Ghana die erste moderne,
solarbetriebene Schokoladenfabrik
eingeweiht. Ein echtes Leuchtturm-
projekt bei der Entkolonialisierung
der Lieferketten.“

Bürgermeisterin Anette Schmidt
überzeugte sich persönlich von dem
neuen Angebot im Weltladen und
stellte fest: „Das ist ein tolles Projekt,
das wir gerne unterstützen, indem
wir auch in der Touristinfo für Ihre
Schokolade werben.“ stv

ten gibt es auch exotische Varianten.
Ein besonderer Genuss ist beispiels-
weise die Tafel „Zartbitter mit Tiger-
nuss und Mandeln“. Die Tigernuss
wird auch Erdmandel genannt und
ist in den Tropen und Subtropen bis
Nordamerika beheimatet.

Der süße Genuss ist von dem
deutsch-ghanaischen Unterneh-
men „fairafric“ und beweist, dass
sich auch in den Anbauländern des
Kakaos gute Schokolade produzie-
ren lässt. In der Pressemeldung des

Weltladen: Faire Schokolade mit Tauberbischofsheims Wahrzeichen als Verpackungsmotiv

Süßer Genuss mit Lokalkolorit umwickelt
Tauberbischofsheim. Im Weltladen
Tauberbischofsheim wird seit eini-
ger Zeit die „Tauberbischofsheimer
Schokolade“ angeboten. Die Idee
dazu hatte das Weltladen-Team. Um
die Realisierung kümmerten sich
Birgit Zagatta und Monika Compa-
rato. Die Schokolade selbst wird von
der Bohne bis zur fertig verpackten
Tafel in Ghana klimaneutral produ-
ziert. Das schont die Umwelt und
schafft qualifizierte, existenzsi-
chernde Arbeitsplätze.

Die Schokolade steckt in einem
Schuber, der extra von einem Tau-
berbischofsheimer Künstler für den
süßen Gruß aus Tauberbischofs-
heim geschaffen wurde. Die farben-
frohe untere Verpackungsgestaltung
ist von der jungen Designerin Karen
Oku aus Ghanas Hauptstadt Accra.
Sie ließ sich dabei von den Mustern
der typischen ghanaischen Wax-
Print-Stoffen inspirieren.

Mit der „Tauberbischofsheimer
Schokolade“ hat das Team einen
weiteren Bestseller am Start. Die
Schokolade wird in sechs Ge-
schmacksrichtungen von Milch-
schokolode bis Zartbitter angebo-
ten. Neben den eher klassischen Sor- Faire Schokolade mit Türmersturm-Motiv gibt es im Weltladen. BILD: STADTVERWALTUNG

Landwirtschaft: Online-Veranstaltung mit Fortbildungscharakter

Aktueller Rat zur Aussaat
Main-Tauber-Kreis. Das Landwirt-
schaftsamt des Landratsamtes
Main-Tauber-Kreis bietet am Mitt-
woch, 8., und Dienstag, 14. Septem-
ber, jeweils von 19 bis 21.30 Uhr eine
Onlineveranstaltung zum Thema
„Rat zur Saat“ an. Das Landwirt-
schaftsamt stellt dabei die diesjähri-
gen Versuchsfeldergebnisse vor, lei-
tet daraus Empfehlungen für die
Winterungen des kommenden An-
baujahres ab und behandelt aktuelle
Pflanzenschutzthemen. Ergänzt
wird dies durch aktuelle Informatio-
nen zur Düngeverordnung.

Bei Teilnahme an dieser Online-
veranstaltung werden auf Wunsch
Bescheinigungen zur Pflanzen-
schutz-Sachkundefortbildung aus-
gestellt. Aus Kapazitätsgründen ist
dieses Seminar beschränkt auf Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit
Flächen und Betriebssitz im Main-
Tauber-Kreis.

Für alle Teilnehmenden ist im
Vorfeld der Veranstaltung eine An-
meldung erforderlich. Diese kann
formlos per E-Mail an LWA-Veran-
staltung@main-tauber-kreis.de er-
folgen. Die Interessenten erhalten

dann eine PDF-Datei mit Registrie-
rungsdaten zugesandt. Damit be-
steht die Möglichkeit, sich an einem
der Termine zu registrieren; an-
schließend wird ein Zugangslink für
die Veranstaltung an die bei der Re-
gistrierung angegebene E-Mail-

Adresse zugesandt. Bei Fragen zu
den technischen Voraussetzungen
der Onlineveranstaltung können
sich Interessenten ant das Landwirt-
schaftsamt unter den Telefonnum-
mern 07931/48 27 63 24, - 6321 und -
6316 wenden. lra

Landwirt bei der Herbstaussaat von Getreide: Das Landwirtschaftsamt bietet an zwei
Terminen eine Onlineveranstaltung zum Thema „Rat zur Saat“ an. BILD: HARTMUT LINDNER

liche und geistige Leistungsfähigkeit
extrem ein. Ein normaler Alltag und
die Ausübung des Berufs sind kaum
noch möglich.

„Bislang sind keine Medikamente
zur kausalen Therapie verfügbar.
Die Behandlung des chronischen
Fatigue-Symptoms zielt daher ins-
besondere darauf ab, Symptome der
Erkrankung zu lindern und Überan-
strengung zu vermeiden,“ so Dr.
Hans-Peter Zipp. Der Kinder und Ju-
gendarzt bei der AOK ergänzt:
„Durch Symptomatische Therapie,
Stressreduktion und Einhalten eines
individuell geeigneten Belastungs-
niveaus kann es bei CFS langfristig
zur Besserung kommen. Patienten
sollten vorrangig ihren Lebensstil
der Krankheit anpassen und Belas-
tungsspitzen vermeiden. Entspan-
nungstechniken sind ein wichtiger
Baustein der Behandlung.“ aok

Dazu gehören Muskelschwäche,
Konzentrationsstörungen, extreme
Müdigkeit und Vergesslichkeit. Die-
se können auch auftreten, wenn die
akute Infektion nur leichte oder gar
keine Symptome verursacht hatte.

Das Tückische: Anders als die
auch als Fatigue bezeichnete bleier-
ne Müdigkeit nach einer Krebser-
krankung, lässt sich das chronische
Fatigue-Syndrom, wie es nach Co-
vid-19 auftritt, nicht wegtrainieren.
Schon geringe Anstrengungen füh-
ren zum Rückfall. Forscher gehen
heute davon aus, dass aufgrund der
Infektion die Feinsteuerung des Ner-
vensystems nicht mehr richtig funk-
tioniert. Es steuert zum Beispiel, wie
das Blut auf die Organe verteilt wird,
die es gerade besonders dringend
benötigen – seien es Muskulatur
oder Gehirn. Wenn das nicht richtig
funktioniert, schränkt es die körper-

gleichen Zeitraum von 212 über 260
auf 297. Die Zahlen der Fatigue-Er-
krankungen erhöhten sich im Land
jährlich um 8,9 Prozent und im
Main-Tauber-Kreis um 5,4 Prozent.

Die Ursachen für die anhaltende
Müdigkeit sind noch nicht bekannt.
Von seelischen Belastungen bis zu
einer Immunstörung ziehen Exper-
ten vieles in Betracht. Nun kommen
die Auswirkungen der Covid-Infek-
tionen hinzu.

Für die Betroffenen ist das Leben
nach Corona nicht mit dem Leben
davor vergleichbar: Ihre körperliche
Belastbarkeit sinkt massiv, sie leiden
unter Gedächtnisstörungen, vor al-
lem des Kurzzeitgedächtnisses. Oft
kommen Kurzatmigkeit und ein
Druckgefühl auf dem Brustkorb hin-
zu. Da das Virus fast alle Körperzel-
len befallen kann, verursacht es ganz
unterschiedliche Beschwerden.

Fatigue-Syndrom: Steigerung der Fallzahlen im Main-Tauber-Kreis / Bislang noch keine Medikamente verfügbar

Bleierne Müdigkeit und chronische Erschöpfung lähmen das Alltagsleben massiv
Main-Tauber-Kreis. Rund 250 000
Menschen in Deutschland sind am
sogenannten chronischen Fatigue-
Syndrom (CFS) erkrankt. Kleinste
Belastungen reichen aus, um die Be-
troffenen tagelang körperlich auszu-
schalten. Aktuelle Studien belegen
jetzt erstmals, wie häufig das Pro-
blem bei Corona-Betroffenen auf-
tritt: Jeder Zehnte hat ein halbes Jahr
später noch Symptome. Dieser als
Long-Covid bezeichnete Zustand
der Erschöpfung betrifft auch junge
Patienten.

Schon vor der Corona-Pandemie
stieg die Erkrankungsrate mit dem
chronischen Erschöpfungssyndrom
kontinuierlich an, so die AOK auf der
Grundlage eigener Erhebungen: in
Baden-Württemberg von 7097 Pa-
tienten im Jahr 2015 über 9297 im
Jahr 2017 auf 11 151 im Jahr 2019. Im
Main-Tauber-Kreis stieg die Zahl im

Durch Long-Covid-Betroffene werden die Zahlen von Patientinnen und Patienten mit
chronischem Erschöpfungssyndrom weiter stark ansteigen. BILD: AOK

BLICK IN DIE STADT

TV zieht Bilanz
Dittigheim. Die Jahreshauptver-
sammlung des TV Dittigheim findet
am Freitag, 10. September, um 20
Uhr in der Turnhalle statt. Neben
den üblichen Regularien stehen
Neuwahlen im Vorstandsteam auf
dem Programm. Die Hygienevor-
schriften müssen eingehalten wer-
den.

Mitgliederversammlung
Hochhausen. Die Mitgliederver-
sammlung des Sportvereins Hoch-
hausen findet am Samstag, 28.
August, um 19 Uhr auf dem Vereins-
gelände des SV statt. Im Rahmen der
Mitgliederversammlung findet auch
der Festkommers zum 75-jährigen
Bestehen des Sportvereins Hoch-
hausen für alle Mitglieder und
Freunde des Vereins statt.

Wahlen bei der Feuerwehr
Hochhausen. Die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen der Frei-
willigen Feuerwehr, Abteilung
Hochhausen, findet am Sonntag, 12.
September, statt. Beginn ist um 19
Uhr. Aufgrund der Corona-Situation
findet die Veranstaltung auf dem
Dorfplatz, bei schlechter Witterung
in der Dorfscheune statt. Die
Corona-Bestimmungen sind einzu-
halten.

VdK-Stammtisch
Tauberbischofsheim. Der Stamm-
tisch des VdK-Ortsverbands Tauber-
bischofsheim findet ab Donnerstag,
9. September, wieder an jedem zwei-
ten Donnerstag im Monat um 15 Uhr
im Johannes-Sichart-Haus, Kapel-
lenstraße 21, statt. Bei Kaffee und
Kuchen kann man sich über Neues
aus der VdK-Kreisverwaltung oder
zu anderen anstehenden Themen
informieren.

Quelle: Fränkische Nachrichten 23.08.2021


